
Anfrage 

 

der Abgeordneten Mag.a. Kollermann an Landesrat für Wohnen, Arbeit und internationale 

Beziehungen Dr. Martin Eichtinger 

 

betreffend: Schaffung von Primärversorgungseinheiten (PVE) - Hat das Land einen 

Plan? 

 

Im Gesundheitssystem kommt dem niedergelassenen Bereich eine besondere Rolle zu. Dieser 

Bereich sollte den ersten Kontakt der Patient_innen im Gesundheitssystem darstellen und dort 

auch der beste Ort gefunden werden, um eine gute Gesundheitsversorgung sicherzustellen. 

Dass die Zuständigkeiten im Gesundheitsbereich im niedergelassenen Bereich bei den 

Krankenkassen und im stationären Bereich bei den Bundesländern liegen, führt stets zu 

Kostenverschiebungen auf Kosten der Steuerzahler_innen.  

Um den niedergelassenen Bereich zu stärken und damit Kostendruck durch eine bessere 

Versorgung und Steuerung der Patient_innen sicherzustellen, wird die Schaffung von 

Primärversorgungseinheiten vorangetrieben. Gleichzeitig bieten Primärversorgungseinheiten 

in mancher Hinsicht attraktivere Arbeitsmöglichkeiten für Allgemeinmediziner_innen 

(Basisfinanzierung, Vertretungs- und Teilzeitmöglichkeiten) und erhöhen damit die 

Versorgungssicherheit im niedergelassenen Bereich. Wobei in diesem Zusammenhang 

festgehalten sei, dass die niedergelassenen Allgemeinmediziner_innen natürlich in der 

Primärversorgung die derzeit bei weitem wichtigste Rolle spielen. 

 

14 PVE sollen bis 2021 in Niederösterreich die Gesundheitsversorgung stärken. Dies scheint 

aufgrund der Probleme in der Gesundheitsversorgung in NÖ doch sehr wenig ambitioniert, 

besonders in einem Flächenbundesland wie NÖ. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt, also Anfang 

2020, sind erst 4 PVE in Betrieb bzw. nehmen diesen auf, eine fünfte ist laut Ankündigung 

geplant.  

 

Wo und bis wann die fehlenden 9 (oder 10) PVE entstehen sollen, ist bis heute nicht bekannt. 

Es wäre jedoch gerade für die Bevölkerung wichtig zu wissen, ob und bis wann im jeweiligen 

Einzugsgebiet mit einer PVE gerechnet werden kann. Das wäre insbesondere für jene 

Gemeinden wichtig, in denen es derzeit unbesetzte Kassenstellen gibt. 

 

 

Die Gefertigte stellt daher an Landesrat für Wohnen, Arbeit und internationale Beziehungen 

Dr. Martin Eichtinger folgende 

  

Landtag von Niederösterreich 

Landtagsdirektion 

Eing.: 21.01.2020 

Ltg.-974/A-5/206-2020 

-Ausschuss 



 

ANFRAGE 

 

 

 

1. Wie ist der aktuelle Stand der Errichtung von Primärversorgungseinheiten in 

Niederösterreich? 

2. Wie sieht der Zeitplan zur Errichtung dieser Primärversorgungseinheiten in Niederösterreich 

aus? 

3. Was sind die Ziele der Landesregierung für die Einrichtung dieser 

Primärversorgungseinheiten, insbesondere im Hinblick darauf, wenn es von Seiten der 

Österreichischen Gesundheitskasse zu keiner Ausschreibung der Errichtung von 

Primärversorgungseinheiten kommt und damit das Land diese Ausschreibungen vorzunehmen 

hätte? 

a. Wo sollen diese Primärversorgungseinheiten errichtet werden? 

b. Wie sieht der Zeitplan zur Errichtung von Primärversorgungseinheiten aus, 

sollte das Land die Ausschreibungen vornehmen müssen? 

c. Sollen in diesen Primärversorgungseinheiten auch Fachärzte für Kinder- und 

Jugendheilkunde Teil des Kernteams werden? 

 

 

 

 

Mag.a. Kollermann 

 


